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Pharisäer 

 
Eine Reihe mit vier Menschen, der vierte etwas abseits. Dazu ein Erzähler. 
 
Erzähler: Kennen Sie das Gleichnis vom Pharisäer und vom Zöllner? Ich glaube, Jesus würde 

es heute so erzählen: 
 
Katholik (kniend): Herr, ich danke dir, dass wir Katholiken nicht so sind wie die anderen 

Konfessionen. Wir richten uns streng nach deinen Geboten, bei uns herrscht Ordnung, 
da ist alles klar geregelt. Bei uns gibt es nicht so ein Durcheinander wie bei diesen E-
vangelischen da. 

Evangelischer (lümmelnd): Herr, ich danke dir, dass wir Evangelischen nicht so sind wie die 
anderen Konfessionen. Bei uns spürt man noch die Freiheit des Christenmenschen, da 
gibt's keine Bevormundung. Und bei uns regiert noch der Verstand und nicht so 'ne Ge-
fühlsduselei wie bei diesen Freikirchlichen da. 

Freikirchler (mit erhobenen Armen): Herr, ich danke dir, Herr, dass wir Freikirchlichen nicht 
so sind wie die anderen Konfessionen, Herr. Wir richten uns noch nach der Bibel aus, 
Herr, wir übergeben dir unser Leben, Herr, und wir feiern lebendige Gottesdienste, 
Herr, nicht so steife und festgefahrene Rituale wie diese Katholiken da, Herr. 

Ungläubiger (mit gesenktem Blick und hilflosen Gesten): Herr, ich bin in keiner Kirche. Ich 
tue mich schwer mit dem Glauben. Bitte, Herr, verzeihe mir. 

 
Erzähler: Und wie sagte Jesus: Dieser letzte Beter kehrte als Gerechter, als von Gott Geliebter 

nach Hause zurück, die anderen nicht. Denn wer sich selbst erhöht, der wird erniedrigt 
werden. (Kurze, wirkungsvolle Pause.) So, und jetzt klatschen Sie bitte nur, wenn Sie 
wirklich meinen, dass die anderen Konfessionen auch Christen sind! 


